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Werkzeug gestohlen
DEMMIN (GH).Gestern Mittag ge-
gen 13 Uhr krachte es in
Broock. Laut Demminer Polizei
waren ein Traktor und ein Pkw
zusammengestoßen, da der
Traktorfahrer beim Rückwärts-
fahren nicht aufgepasst hatte.
Schaden: 600 Euro. Diebe bra-
chen in der Nacht zu Mittwoch
in eine Garage in der Darguner
Reuterstraße ein. Diverses
Werkzeug und ein Moped wur-
den gestohlen. Das Moped fand
sich im Laufe des Tages wieder
an. Außerdem brachen Unbe-
kannte vier Schuppen in Dar-
gun auf, gestohlen wurde laut
Polizei aber nichts. Schaden:
50 Euro. In Demmin wurden
zwei Fahrräder entwendet.

WAHLKAMPF

Ritter in Schmarsow
SCHMARSOW (PM). Peter Ritter,
hiesiger Bundestagsdirektkandi-
dat für die Linke, will sich am
morgigen 11. September ab
18 Uhr unter demMotto „Auf
dem heißen Stuhl“ im Gemein-
desaal Schmarsow brisanten
und weniger brisanten Fragen
des Publikums stellen. Das kün-
digte seine Partei an. Mit satiri-
schen Texten unter dem Credo
„Wahl-Wort“ und Musik sei für
gute Stimmung gesorgt.

UMSCHAU

POLIZEI

DEMMIN (NK). Kleine und große Dör-
fer gibt es in der Demminer Re-
gion, bekannte und weniger be-
kannte. Kaum einer kennt da wirk-
lich jedenWinkel in der Region. An
fünf Tagen will unsere Lokalredak-
tion in der kommen-
den Woche fünf Dör-
fer von Ganschendorf
bis Hohenmocker vor-
stellen.
Auf dieser Tour

geht es um die Men-
schen in den Dörfern
und ihre Besonderhei-
ten. Vielleicht findet
sich ja auch so manche Sehenswür-
digkeit am Wegesrand, die Sie
nach der Lektüre gern einmal
selbst in Augenschein nehmen

wollen. Weil auch den Redakteu-
ren der Demminer Zeitung im All-
tag oft der Freiraum fehlt, Ge-
schichten und Schicksale in weit
versprengten Ortschaften zu erkun-
den, nehmen wir uns in der kom-
menden Woche die Zeit, übers
Land zu fahren und täglich aus
einem Ort zu berichten.
Wir wollen die Dörfer am nächs-

ten Tag in der Zeitung auf jeweils
einer ganzen Seite porträtieren.
Wer Lust und Laune hat, kann un-
ser Café am Kuriermobil besuchen,
das von 11 bis 14 Uhr im jeweiligen

Ort hält. Dort kann
man schnattern, me-
ckern und auch loben
– einfach loswerden,
was bewegt. Unsere
Mitarbeiter bringen na-
türlich Kuchen mit,
den Sie probieren dür-
fen.
Und nun zu den Ter-

minen in den nächsten Woche. Los
geht es am kommenden Montag,
dem 14. September, in Ganschen-
dorf. Am Dienstag, 15. September,

steht das Nordkurier-Mobil in Da-
berkow. Und am Mittwoch, dem
16. September, geht es in Düvier
bei Loitz weiter. Beggerow wird am
Donnerstag, dem 17. September, be-

sucht, Hohenmocker am Freitag,
dem 18. September.
Die Tour ist eine gute Gelegen-

heit, sich einmal persönlich ken-
nenzulernen.

VON KIRSTEN GEHRKE

DEMMIN. Der Termin ist in diesem
Jahr spät. Der 24. Oktober. Das
weiß der „Chef“ des Simson-Teams
Wotenick, Felix Schliwa. Das Mo-
pedrennen ist immer gekoppelt an
den Landesmeisterschaften im Mo-
tocross. Der Lauf auf der Bahn in
der Vorwerker Schweiz findet erst
Ende nächsten Monats statt. „Seit
zwei Jahren haben wir einen Bahn-
sprecher, den wir fürs Mopedren-
nen auch gleich nutzen, sonst
müssten wir ja zweimal für ihn
Zelte aufbauen und so“, meint
Schliwa. Zudem helfen die Renn-
teilnehmer beim Motocross dem
MC Demmin als Streckenposten.
Eigentlich sollte es in diesem

Jahr zwei Mopedrennen geben.
„Aber wir durften nicht, die Stadt

hat das nicht erlaubt, wegen des
Lärms“, bedauert der Tech-
nik-Freak. Dabei zieht dieses
Sport-Ereignis immer viele Besu-
cher an. „Im vergangenen Jahr wa-
ren 1500 Zuschauer da“, sagt Felix
Schliwa. Und Starter werden es
auch immer mehr. Schon jetzt hät-
ten sich 115 angemeldet. Mit elf
oder zwölf will wieder das Sim-
son-Team an den Start gehen. „Wir
sind damit das größte Team und
wollen es auch bleiben.“
Ausrichter des Mopedrennens

ist der MC Demmin.
Die Wotenicker helfen
dem Verein, sind seit
der Geburtsstunde da-
bei. Die Vorbereitun-
gen laufen längst. Die
Maschinen müssen
wieder flottgemacht
werden. Normann Ul-
rich streicht sich die
Tage schon im Kalender ab. Er und
Felix Schliwa bauen gerade an den
Mopeds für das Team und sind fast
fertig. Bis auf kleine Feinheiten.
Die, die arbeiten müssen, können
jetzt nicht so viel selbst basteln. „Je-
des Jahr müssen die Zylinder neu
geschliffen werden“, sagt der Team-
chef. Er selbst fährt seit zwei Jah-
ren nicht mehr mit. „Ich hab’

Rückenprobleme, obwohl ich als al-
ter Hase noch mal aufs Treppchen
wollte.“
So behält er bei der Organisa-

tion fürs Team den Überblick. Zwi-
schendurch testen sie ihre Kräder
auf der Bahn, um sie aufs Rennen
einzustellen. Martin Berndt sei
schon drauf gewesen und sein Ge-
triebe der Simson gebrochen. „Das
muss jetzt neu gemacht werden,
der Motor ausgebaut“, meint Nor-
mann. „Lieber ist es jetzt passiert,
als nachher beim Rennen.“ Beim

20-Jährigen selbst hat
vor zwei Wochen nur
der Rahmen seiner
Simson gestanden.
Jetzt fehlen nur noch
Auspuff und Kupp-
lung. Die Teile werden
erst geliefert. „Ich
muss das Ding ja noch
ein bisschen einfah-

ren.“
Dass die heiße Phase der Vorbe-

reitung begonnen hat, merkt das
Simson-Team jetzt täglich. „Jeden
Tag kommen bestimmt zehn SMS,
wo die Leute Ersatzteile suchen“,
erzählt Felix. „Der eine sucht das,
der andere das.“ Manche Teile
seien gar nicht mehr leicht zu fin-
den, wie Tuningteile. „Vieles tau-

schen wir deshalb unter uns aus.“
Um die Maschinen fürs Rennen

zu präparieren, muss alles stim-
men. „Von vorne bis hinten“,
meint Felix. „Vom Luftfilter bis
zum Auspuff.“ Es seien technische
Feinheiten, die gemacht werden.
Manches werde umMillimeter aus-
gefeilt. „Benjamin Boecker von uns
hat die technischen Zeitungen, die
Schaltpläne, alle im Kopf. Wahnsin-
nig.“
In diesem Jahr wird unterdessen

das Rennen in drei Klassen ausge-
tragen. Neu ist eine Kategorie nur
für serienmäßige Mopeds, um den
Wettbewerb fairer zu gestalten.
Die Leute, die einfach mit ihren
normalen Mopeds mitgemacht ha-
ben, hatten bisher nie eine Chance,
ganz vorn zu landen gegen die ge-
tunten, erklärt Felix. Ansonsten ist
die Wettkampfform geblieben.
Über zwei Stundenwerden die Run-
den gezählt – auf einer halben
Cross- und halben Enduro-Strecke.
Bei der Lichtschranke des Runden-
zählers werden 15 Holzstämme
zum Überfahren platziert, um an
dieser Stelle die Geschwindigkeit
zu drosseln. Das Simson-Team will
in diesem Jahr wieder angreifen.
„Wir wollen mal ganz oben ste-
hen“, sagt Felix Schliwa.

LOITZ (GH). Heute wird wieder ein-
mal gekocht im Rahmen der Loit-
zer Peeneaale. Renate Steinfurth
und Susanne Bohndorf laden zum
Menü „Quer durch den Garten“ ins
Schützenhaus ein. Neben einem
bunten Salat, Gemüseeintopf oder
Nudeln mit Tomatensoße gibt es
auch Arme Ritter mit Pflaumen-
mus. Für eine kleine Spende, die
für die Bildung einer Kunst-Kin-
der-Akademie genutzt wird, kann
man sich dort von 12 bis 14 Uhr das
Essen schmecken lassen.
Bereits ab 10 Uhr werden Do-

reen und Bernd Engler erneut
durch die Stadt tanzen. Ab 14 Uhr
gibt es wieder „Kunst in der Stadt“
mit „Konsum-Leergut“ in der Peene-
straße, „Wende“ in der Breiten
Straße und am Kleinen Markt so-
wie eine wachsende Ausstellung
im Schützenhaus.

Ist der Zylinder noch zu gebrauchen? Felix Schliwa (links) und Normann Ulrich schauen, ob sie das Teil noch irgendwo einbauen können. Für das Mopedren-
nen am 24. Oktober auf der Bahn in der Vorwerker Schweiz werden jetzt die Maschinen flottgemacht. FOTO: KIRSTEN GEHRKE

MOTORSPORT Das
Simson-Team Wotenick
macht seine Maschinen
für den 7. Moped-Wett-
kampf am 24. Oktober
flott. Über 100 Starter
haben schon gemeldet.

SASSEN-TRANTOW (GH). Die Freiwil-
lige Feuerwehr in Sassen soll ein
neues Auto bekommen. Gelder
sind dafür im Haushaltsplan einge-
plant. Aber diese Summe reicht
noch nicht aus. So wollen die Mit-
glieder der Feuerwehr jetzt eine
Sammelaktion starten. Dazu wol-
len sie am 3. Oktober durchs Dorf
gehen, um Spenden zu sammeln.
Inzwischen sollen, wie in der jüngs-
ten Gemeindevertretersitzung be-
sprochen, Angebote für den Kauf
des Autos eingeholt werden.
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PORTRÄTS Von Düvier bis
Hohenmocker macht
die Zeitung nächste Wo-
che Station, um über die
Menschen zu berichten.

Café am
Kuriermobil
mit Kuchen

zum
Probieren

„Ich muss
das Ding ja
noch ein
bisschen

einfahren.“

Zylinder für Rennen geschliffen

Spende für
Feuerwehrauto

Nordkurier fünf
Tage auf Dorftour

Menü im
Schützenhaus
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AGRARMARKT
Preisservice für Landwirte
GETREIDEPREISE IN OSTDEUTSCHLAND
Notierungen der Hamburger Börse: Einkaufspreise des Großhandels im 
Seehafen Rostock, angeliefert in Euro/t vom 9. September 2009 bis zum 
15. September 2009:

Liefermonat Preis

E-Weizen September 09 155,00
A-Weizen September 09 133,00
B-Weizen September 09 125,00
Gerste September 09 103,00
Brotroggen September 09   91,00

TERMINMÄRKTE Schlussnotierungen vom 9. September 2009

Kartoffeln Nov. 09 Jun. 10 April 11 Tendenz

(€/dt) 8,00 (7,30) 13,80 (12,90) 13,80 (13,80) fester

Rapssaaten Nov. 09 Feb. 10 Mai 10 Tendenz

(€/t) 259,00 (266,25) 266,00 (269,50) 269,00 (273,00) schwächer

Schweine Sep. 09 Okt. 09 Nov. 09 Tendenz

(€/100 kg) 145,90 (152,00) 137,00 (140,00) 135,00 (137,50) schwächer

Die Getreidepreise bleiben in Norddeutschland wegen der hohen 
Erntemengen niedrig. Die Erzeugerpreise für Roggen liegen nur um die 
9,00 Euro per Dezitonne bis 9,25 Euro per Dezitonne. Für Brotweizen wer-
den für die neue Ernte 2009 Preise von knapp 11,– € per Dezitonne in Aus-
sicht gestellt. Die Rapspreise haben sich zuletzt deutlich  ermäßigt. In der Land-
wirtschaft werden Preise für Raps von 24,– Euro per Dezitonne bezahlt.

Am Markt für Jungbullen, Kühen und Färsen bleiben die Preise auf einem 
attraktiven Niveau. Besonders die Jungbullen werden zu auskömmlichen Prei-
sen aufgekauft. Die zunehmenden Angebotsmengen bei den Kühen und Färsen 
hingegen drücken das Preisniveau. Für die kommenden Tage werden daher nur  
knapp behauptete Notierungen erwartet.

Die Situation am Markt für Schweinefleisch ist unsicher. Die angebotenen 
Tiere werden aktuell nur mit Mühen vermarktet. Insgesamt wird das Inlands-
geschäft mit Schweinefleisch als schleppender bezeichnet. Laufende Exporte 
in Richtung Osteuropa entlasten zwar das Geschäft, die Preise konnten sich 
aber zuletzt nur knapp halten.

KUNDENINFORMATION!
Sehr geehrte Kunden,

die weitere Stabilisierung unseres Stromnetzes erfordert für 
Bau maßnahmen eine kurzzeitige Stromunterbrechung am 

Montag, dem 14. 09. 09, 

von ca. 7.00 bis ca. 8.30 Uhr sowie am

Dienstag, dem 15. 09. 09

von ca. 15.00 bis ca. 16.30

in Strehlow und Hohenbrünzow

Aus betriebsbedingten Grünen können sich die Aus- bzw. Ein-
schaltzeiten etwas nach vorn oder nach hinten verschieben.

Wir bitten unsere Kunden, sich mit der Benutzung elektrischer 
Geräte entsprechend einzurichten. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

E.ON edis Aktiengesellschaft
Telefon 0180 1213140
Festnetzpreis 3,9 ct/min; 
andere Preise aus Mobilfunknetzen möglich


